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1. Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

 
Die Weltwirtschaft war im Jahre 2007 durch eine allgemein gute konjunkturelle Entwicklung 
gekennzeichnet. Im Euro-Raum wuchs das Bruttoinlandsprodukt um 2,6%. Die Inflationsrate lag im 
Durchschnitt der Länder des Euro-Raums bei 2,0% und war damit weiterhin stabil. 
Die US-amerikanische Wirtschaft kühlte sich durch die Krise der Hypothekenmärkte weiter ab.  
Der Konjunkturaufschwung setzte sich auch in Deutschland fort. Bei einer Wachstumsrate des 
Bruttoinlandsproduktes von 2,5% führte der Wirtschaftsaufschwung auch zu einer deutlichen 
Verbesserung der Lage auf dem Arbeitsmarkt. Die Inflationsrate der Verbraucherpreise lag mit 2,2% 
geringfügig höher als im Vorjahr. 
 
Der Aufschwung der türkischen Wirtschaft setzte sich auch im Jahre 2007 fort. Das Bruttoinlandsprodukt 
wuchs im 1. Halbjahr 2007 um 5,3%. Die politischen Turbulenzen im Zuge der Parlaments- und 
Präsidentenwahlen im Sommer 2007 hatten keine gravierenden Auswirkungen auf die türkische 
Wirtschaft.   
Deutschland ist nach wie vor ein wichtiger Handelspartner der Türkei. Die Exporte nach Deutschland 
betrugen von Januar bis Juli 2007 5,6 Mrd. EUR. (11,3% der gesamten Exporte der Türkei). Im gleichen 
Zeitraum beliefen sich die Importe aus Deutschland auf 8,40 Mrd. EUR. (11,7% aller Importe der Türkei).   
 
 
2. Entwicklung der OYAK ANKER Bank GmbH 
 
Vermögenslage 
 
Auch das Geschäftsjahr 2007 war für die OYAK ANKER Bank GmbH wiederum ein  zufriedenstellendes 
Jahr. Die Zusammenarbeit mit der Ordu Yardımlaşma Kurumu (OYAK) und deren Konzernunternehmen 
wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr weiter ausgebaut.  
 
Im Jahr 2007 ist die Bilanzsumme um 4,5 Mio. EUR auf jetzt 438,6 Mio. EUR angestiegen. Die Zunahme 
resultiert insbesondere aus der Expansion im Privatkundenkreditgeschäft um 6,7 Mio. EUR. Das 
Firmenkundengeschäft bewegte sich weiterhin auf hohem Niveau.  
Die Forderungen an Kunden erhöhten sich insgesamt um 4,1 Mio. EUR.  
Der Anteil der Firmenkunden am gesamten Kundenkreditvolumen ist von 60,3% auf 60,2% leicht 
gesunken.  
 
Zum Jahresende 2007 macht das breit gestreute Privatkundengeschäft 39,8% der Forderungen an Kunden 
aus. Das Volumen im Privatkundengeschäft liegt bei 137,7 Mio. EUR. Durch neue Vertriebswege konnten 
die Tilgungsleistungen in den nicht mehr aktiv betriebenen Geschäftsfeldern (steuerorientierte 
Kapitalanlagen) aufgefangen werden.  
 
Das Volumen der gewerblichen Kredite liegt zum Jahresende bei 208,2 Mio. EUR.  Finanzierungen im 
deutsch-türkischen Handel nehmen wir sowohl in EURO als auch in Fremdwährung vor.  
 
Die Forderungen an Kreditnehmer mit Sitz in der Türkei betragen zum Jahresende 2007 188,9 Mio. EUR. 
Ein wesentlicher Teil dieser Forderungen ist durch Barsicherheiten abgedeckt. 
 
Die Bank hält Wertpapiere mit einem Nominalwert von 38,0 Mio. EUR. Die Wertpapiere sind dem 
Anlagevermögen zugeordnet und werden zum strengen Niederstwert bewertet.  
 
Derivative Finanzinstrumente werden überwiegend im Kundenauftrag getätigt. Im eigenen Interesse 
werden derivative Finanzinstrumente lediglich zur Absicherung von Fremdwährungsrisiken und 
Zinsänderungsrisiken abgeschlossen.  
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Auf der Refinanzierungsseite sind die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten um 17,2 Mio. EUR auf 
21,3 Mio. EUR gestiegen. Dagegen waren die Einlagen von Kunden um 2,0 Mio. EUR rückläufig.    
 
Unsere im Jahre 2007 getätigten Investitionen im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände 
(TEUR 167) dienen im Wesentlichen der Weiterentwicklung der bestehenden Bankenanwendung. Der 
Hauptteil der Zugänge in den Sachanlagen (insgesamt TEUR 92) betrifft den EDV-Bereich.  
 
Das handelsrechtliche Eigenkapital der Bank beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 28.369 und setzt sich wie 
folgt zusammen: Stammkapital TEUR 26.148, Rücklagen TEUR 1.918 und Bilanzgewinn TEUR 303.   
 
Ertragslage 
 
Durch die konservative Kreditvergabepolitik der letzten Jahre im klassischen Konsumentenkreditbereich 
konnten bei weiterhin rückläufigem Zinsüberschuss die erforderlichen Bruttozuführungen im Risikobereich 
reduziert werden. Die Nettozuführungen belaufen sich auf TEUR 1.693.  
 
Die Provisionserträge konnten durch Ausweitung der Devisenkassageschäfte und Devisentermingeschäfte 
im Kundenauftrag und Vermittlung von Kreditversicherungen  erheblich gesteigert werden. 
 
Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen sind um TEUR 97 oder 1,0% gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen. Dies resultiert hauptsächlich aus den um TEUR 235 oder 4,3% gestiegenen 
Personalaufwendungen. Die anderen Verwaltungsaufwendungen konnten trotz erheblicher Aufwendungen 
für Beratungsleistungen im Bereich Risikomanagement um TEUR 138 oder 3,2% reduziert werden. Dies 
resultierte insbesondere aus geringeren Aufwendungen für Rechts- / Beratungsleistungen.   
 
Die Abschreibungen auf zum Niederstwert bewertete Wertpapiere des Anlagevermögens belaufen sich im 
Geschäftsjahr 2007 auf TEUR 216 (Vj. TEUR 802). 
 
Der Jahreserfolg für das Geschäftsjahr 2007 beträgt TEUR 303. 
 
Finanz- und Liquiditätslage 
 
Die Zahlungsfähigkeit der OYAK ANKER Bank GmbH war im Geschäftsjahr 2007 jederzeit gegeben. Die 
aufsichtsrechtlich vorgeschriebenen Liquiditätskennzahlen waren im Berichtsjahr stets eingehalten.  
Die Steuerung und Überwachung des Liquiditätsrisikos erfolgt mittels täglichem Liquiditätsplan und 
regelmäßigen Prognoserechnungen, die nach verschiedenen Größenklassen und Zielgruppen aufgebaut 
sind.  
 
Seit dem 2. Halbjahr 2007 kann sich die OYAK ANKER Bank GmbH mittels Offenmarktgeschäfte und 
Inanspruchnahme der Spitzenrefinanzierungsfazilität bei der Europäischen Zentralbank (ESZB) 
refinanzieren. Die Zahlungsmittel werden im Sinne einer jederzeitigen Zahlungsbereitschaft geplant und 
bereitgehalten.  
 
 
3. Risikobericht 
 
Das gezielte und kontrollierte Eingehen von Risiken unter Beachtung renditeorientierter Vorgaben ist 
integraler Bestandteil der Gesamtbanksteuerung der OYAK ANKER Bank. Ausgerichtet an den von der 
Geschäftsführung festgelegten Leitlinien der Geschäfts- und Kreditrisikostrategie erfolgen sowohl das 
professionelle Risikomanagement als auch die qualifizierte und zeitnahe Überwachung der Risiken im 
Zusammenspiel zwischen dem Risikomanagement, den Unternehmensbereichen und dem 
Risikocontrolling.  
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Zur Risikomessung und Risikosteuerung bedient sich die Bank der Risiko- u. Portfoliomanagement 
Software (PMS) der Fa. Much-Net AG, Bonn. Mit Hilfe dieser Software wird unter anderem auch die 
weitere Optimierung der Prozesse unter besonderer Beachtung der aufsichtsrechtlichen Anforderungen 
angestrebt.    
Zur Risikosteuerung unterscheiden wir Adressenausfall- und Länderrisiken, Branchenrisiken, Markt- und 
Liquiditätsrisiken sowie operationelle Risiken. Der Größe und Geschäftsstruktur unserer Bank entsprechend 
legen wir als Nichthandelsbuchinstitut besonderes Augenmerk auf die Steuerung der Adressenausfall- und 
Zinsänderungsrisiken und der operationellen  Risiken.  
 
Zur Steuerung des Kreditrisikos erfolgt die Kreditentscheidung im Privatkundenmengengeschäft in einem 
mehrstufigen Prozess, in dem auch das Schufa-Antragsscoresystem zur Entscheidungsunterstützung 
eingesetzt wird. Zur Erkennung von Adressenausfallrisiken während der Kreditlaufzeit wird ein 
Mahnstufenverfahren eingesetzt. An das Mahnstufensystem sind EWB-Sätze gekoppelt. Die jährliche 
Berechnung der EWB-Sätze erfolgt anhand von Ausfallwahrscheinlichkeiten. Die Bank entwickelt derzeit 
ein Bestandsscoringsystem auf Basis von Stamm- und Verhaltensinformationen, wobei insbesondere 
Zahlungsdaten von Bedeutung sind. 
 
Für die Analyse und Steuerung der Adressenausfallrisiken der Kontrahenten von Devisentermingeschäften 
wird das Risiko der Wiedereindeckung bestimmt, das durch interne Limite begrenzt ist.  
 
Für die jeweiligen Kreditnehmer wird die Engagementhöhe ebenfalls nach einem Limitsystem, das 
regelmäßig überprüft wird, gesteuert. Sofern der Kreditnehmer Teil eines Konzerns ist, fließt auch das 
Gesamtengagement der Unternehmensgruppe in das Limitsystem ein. Die individuelle Einstufung jedes 
Firmenkunden erfolgt über eine Bonitätsanalyse und Vergabe einer Ratingklasse. Das Verfahren der 
Risikoklassifizierung wird in einem laufenden Prozess weiter optimiert. 
 
Zur Abdeckung verschiedenster operationeller Risiken hat die Bank ein Bündel von Maßnahmen ergriffen. 
Im Management-Informations-System werden u.a. monatlich Kosten-, Ertrags- und Risikokomponenten 
ermittelt. Die Daten werden in Form eines Vormonats-, Vorjahres- und Budgetvergleiches aufbereitet. 
Darüber hinaus erfolgt eine kurz-, mittel- und langfristige Erfolgskontrolle. Mit dem Management-
Informations-System können Strategie-, Ertrags- und Kostenrisiken erfasst werden.  
 
Zur Erfüllung der aufsichtsrechtlichen Anforderungen (SolvV) werden von der Bank die operationellen 
Risiken über den Basisindikatoransatz ermittelt.  
Die operationellen Risiken können von jedem Mitarbeiter gemeldet und in eine zentrale 
Schadensdatenbank eingegeben werden. Diese Daten fließen in die jährliche Risikoinventur bzw. den 
jährlichen Operational Riskreport ein.  
Alle eingetretenen operationellen Risiken ab einer voraussichtlichen Schadenssumme von € 100,-- sind 
dort erfasst. Bedeutende Schadensfälle werden im Rahmen einer Sofortmeldung an die Geschäftsleitung 
sowie an die betroffenen Bereiche kommuniziert. 
 
Risikotragfähigkeit und Risikokapital 
Im Rahmen der jährlich durchzuführenden Risikotragfähigkeitsanalyse ermitteln wir unsere 
Risikodeckungsmasse. Diese beinhaltet neben den aufsichtsrechtlichen Kapitalkomponenten auch die 
kurzfristig realisierbaren stillen Reserven der Bank und das im laufenden Geschäftsjahr nachhaltig 
erzielbare Jahresergebnis. Für die Ermittlung der Risikodeckungsmasse werden die Kapitalkomponenten 
umfassender als im Aufsichtsrecht angesetzt.  
 
Die Geschäftsleitung genehmigt jeweils zum Ende eines laufenden Jahres das Risikokapital für das 
folgende Geschäftsjahr. Risikokapital ist definiert als das ökonomische Kapital, das die Bank bereit ist 
einzusetzen, um hohe, unerwartete Verluste über alle Risikoarten hinweg abzudecken. Das Risikokapital 
verteilt sich auf die verschiedenen Risikoarten wie folgt:  
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Marktpreisrisiken 
 
Die Steuerung der Marktpreisrisiken im Anlage- bzw. Bankbuch obliegt der Abteilung Treasury. Monatlich 
tritt das Asset- und Liability Committe zusammen, um das Marktpreisrisiko der Gesamtbank zu 
begutachten und grundlegende Entscheidungen zur Risikoausrichtung zu treffen. Die Marktrisiken setzen 
sich im Wesentlichen aus dem Zinsänderungsrisiko und Devisenkursrisiken bei Fremdwährungskrediten 
zusammen.  
Die Ermittlung der Zinsänderungsrisiken erfolgt anhand von Zinsbindungsbilanzen. Zur Ausschaltung von 
Devisenkursrisiken werden generell Devisentermin- und Geldhandelsgeschäfte im Rahmen unserer 
Liquiditätssteuerung mit erstklassigen Bankadressen abgeschlossen. 
 
Die Liquiditätsrisiken unterliegen ebenfalls einer laufenden Überwachung und Kontrolle, jedoch keiner 
Steuerung über das Risikokapital. Das Management der Liquiditätsrisiken erfolgt über andere 
Steuerungsinstrumente. 
 
Adressenausfallrisiko 
 
Die Steuerung und Begrenzung des Adressenausfallrisikos erfolgt einzelgeschäftsbezogen durch eine 
entsprechende Limitsetzung auf Basis konservativer Kreditgrundsätze und branchenspezifischer Lending 
Policies. Auf Portfolioebene führen wir eine Allokation des von der Geschäftsleitung genehmigten 
Risikokapitals durch. Für unser Kreditgeschäft ist die sachgerechte Ermittlung und Steuerung von Länder- 
und Branchenrisiken von großer Bedeutung. Daher planen und limitieren wir diese Risiken im Rahmen der 
Gesamtbanksteuerung. 
 
Operationelles Risiko 
 
Die Überwachung und Steuerung der operationellen Risiken besteht im Wesentlichen darin, die 
methodischen Vorgaben zur Identifizierung, Quantifizierung und Steuerung zu entwickeln und eine 
adäquate Risikoberichterstattung vorzuhalten. Im Hinblick auf die überschaubaren und klaren 
Prozessstrukturen der Bank halten wir den sogenannten Basisindikatoransatz nach Basel II für 
angemessen. 
Als Management-Instrumente halten wir Schulungen für Mitarbeiter ab und erfassen aufgetretene Verluste 
und Risiken in einer Schadensfalldatenbank bzw. Risikodatenbank. 
 
Ausblick Risikomanagement 
 
Die Organisation des Risikomanagement- und – Controllings der OYAK ANKER Bank GmbH entspricht den 
gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen. Sie ist geeignet, alle Risiken, die auf die Bank 
einwirken, effizient zu überwachen und zu steuern. Die angewandten Verfahren zur Risikoabbildung und 
Risikosteuerung wurden 2007 kontinuierlich weiterentwickelt. Auch in Zukunft werden wir unsere 
Risikoüberwachungs- und  -steuerungssysteme verfeinern. Wir orientieren uns dabei sowohl an den 
Vorgaben von Basel II als auch an den Anforderungen einer modernen risiko- und ertragsbezogenen 
Gesamtbanksteuerung. Die OYAK ANKER Bank GmbH hat sich im Geschäftsjahr 2007 innerhalb ihrer 
ökonomischen Risikotragfähigkeit bewegt. Die im Rahmen des Risikotragfähigkeitskonzeptes auf die 
verschiedenen Risikoarten allokierten Risikokapitallimite wurden jederzeit eingehalten. Dies wird nach 
unseren Erwartungen auch im Geschäftsjahr 2008 gewährleistet sein. 
 
Allgemeine Risiken des Geschäftsbetriebes sind durch entsprechende Sachversicherungen abgesichert. 
Rechtliche Risiken aus Kundengeschäften werden durch die Verwendung von standardisierten Verträgen 
weitgehend ausgeschlossen.  
 
Haftungsrisiken aus der nicht mehr aktiv betriebenen Geschäftssparte Immobilienfondsanteils-
finanzierungen sind durch Deckungsguthaben der Ordu Yardımlaşma Kurumu, Ankara, Türkei, in 
ausreichendem Umfang abgesichert. 
 

Lagebericht 2007



 
  7 

                     OYAK ANKER Bank Geschäftsbericht 2007 

 
 
 
 
 

 
Durch den Einsatz einer „Data-Control-Stelle“ werden Risiken im Bereich der elektronischen 
Datenverarbeitung wirksam begrenzt. Für den Fall einer weitreichenden Beeinträchtigung der 
Geschäftstätigkeit durch den Ausfall der erforderlichen technischen Einrichtungen ist ein Notfallplan 
schriftlich fixiert. Das Konzept wird den Erfordernissen laufend angepasst. Durch eine effiziente und 
kontinuierliche Weiterbildung der Mitarbeiter, die insbesondere bei der Aufnahme neuer Geschäftsfelder 
sowie bei der Einführung neuer Produkte und Systeme erfolgt, wird das Betriebs-, Investitions- und 
Erfolgsrisiko reduziert.   
Sämtliche Workflow-Prozesse im Retail Banking werden dynamisch den Marktgegebenheiten angepasst. 
So erreichen wir eine schlankere Geschäftsabwicklung und können unsere Vertriebsziele ständig 
optimieren. 
 
4. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 
Im Februar 2008 hat der Gesellschafter eine weitere Kapitaleinlage in Höhe von TEUR 23.852 geleistet. 
Mit Eintragung in das Handelsregister hat sich somit das Stammkapital der Bank auf TEUR 50.000 erhöht.   
Das Grundstück und das Gebäude in der Bahnhofstraße 19, Koblenz, wurden verkauft.  
Weitere wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag sind nicht zu vermerken.      
    
5. Filialen 
 
Die Bank unterhält Filialen in Augsburg, Berlin, Bonn, Koblenz und Mannheim.  
 
6. Mitarbeiter 
 
Die Bank beschäftigte im Jahresdurchschnitt 123 Mitarbeiter (123 Mitarbeiter in 2006).     
Unser besonderer Dank gilt allen unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich auch im 
abgelaufenen Geschäftsjahr engagiert für die Belange unseres Institutes eingesetzt haben.  
 
7. Ausblick 
  
Die Geschäftsleitung der Bank ist zuversichtlich, in den folgenden Geschäftsjahren die Ertragslage der 
Bank weiter verbessern  zu können. Hierzu soll neben einem zielgerichteten Marketing unter Einsatz neuer 
Medien und dem konsequenten Ausbau des Vertriebsnetzes auch die Ausnutzung von 
Kosteneinsparungspotentialen  beitragen. Bei der Risikovorsorge im Kreditgeschäft erwartet die Bank eine 
positive Entwicklung. 
Auch im Geschäftsjahr 2008 werden wir in den Kerngeschäftsfeldern Privatkundenkredite und 
Firmenkundenkredite unsere Produkte verstärkt anbieten. Über das Überweisungsgeschäft, sowie die 
Vermittlung von Bausparverträgen und Versicherungsabschlüssen werden neue Produkte am Markt 
platziert. Dabei können wir auf bereits bestehende Kooperationen mit Banken, Bausparkassen und 
Versicherungen zurückgreifen, die wir weiter ausbauen werden. 
Unter der kontinuierlichen Weiterentwicklung der Risikoüberwachungsmechanismen und 
Controllingsysteme werden wir die Chancen im Privatkundengeschäft durch die Entwicklung einer 
vertriebs- und marketingorientierten Datenbank über unsere Kooperationspartner verbessert nutzen 
können.  
 
8. Mitgliedschaften 
 
Die OYAK ANKER Bank GmbH ist Mitglied im Bundesverband deutscher Banken e.V., Berlin 
und in den jeweiligen Landesverbänden. Sie ist damit dem Einlagensicherungsfonds des 
privaten Bankgewerbes angeschlossen.  
Die Bank ist ferner Mitglied im Bankenfachverband e.V., Berlin, in der Vereinigung für Bank- 
Berufsbildung e.V., Frankfurt (vbb), in der Vereinigung für Bankbetriebsorganisation e.V., Frankfurt (vbo) 
und im Verband der Auslandsbanken in Deutschland e.V., Frankfurt. 
 
Frankfurt, den 31. März 2008 
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Aktivseite        
           

        EUR  EUR  EUR   Vorjahr EUR 

1. Barreserve        

 a) Kassenbestand   427.492,76    344.948,46

 b) Guthaben bei Zentralnotenbanken   1.332.390,42    6.037.942,98

  darunter: bei der Deutschen Bundesbank        

   1.332.390,42       6.037.942,98

 c) Guthaben bei Postgiroämtern   0,00  1.759.883,18  0,00

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur       

 Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind       

 a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen       

  sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen   0,00    0,00

  darunter: bei der Deutschen Bundesbank        

  refinanzierbar 0,00      0,00

 b) Wechsel    0,00  0,00  0,00

  darunter: bei der Deutschen Bundesbank        

  refinanzierbar 0,00      0,00

3. Forderungen an Kreditinstitute        

 a) täglich fällig   22.301.361,00    31.354.595,14

 b)  andere Forderungen   24.750.419,11  47.051.780,11  10.281.957,26

4. Forderungen an Kunden     345.910.737,56  341.832.017,58

 darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 0,00      5.531.351,15

       Kommunalkredite 0,00                                 0,00

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere     

 a) Geldmarktpapiere        

  aa) von öffentlichen Emittenten 0,00      0,00

  ab) von anderen Emittenten 0,00  0,00    0,00

 b) Anleihen und Schuldverschreibungen        

  ba) von öffentlichen Emittenten 40.077. 531,29      40.293.685,09

  bb) von anderen Emittenten 0,00  40.077. 531,29    0,00

   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank        

   34.967.692,24 €       35.083.971,04

 c) eigene Schuldverschreibungen   0,00  40.077. 531,29  0,00

  Nennbetrag 0,00      0,00

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere    0,00  0,00

7. Beteiligungen     79.777,74  76.786,77

 darunter: an Kreditinstituten 12.782,30      12.782,30

 darunter: an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00      0,00

8. Anteile an verbundenen Unternehmen     460.162,70  460.162,70

 darunter: an Kreditinstituten 0,00      0,00

 darunter: an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00      0,00

9. Treuhandvermögen     0,00  0,00

 darunter: Treuhandkredite 0,00      0,00

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand       

 einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch    0,00  0,00

11. Immaterielle Anlagewerte     419.056,93  406.850,18

12.  Sachanlagen     1.151.450,81  1.533.686,66

13. Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital    0,00  0,00

 darunter: eingefordert 0,00      0,00

14. Eigene Aktien oder Anteile     0,00  0,00

 Nennbetrag 0,00      0,00

15. Sonstige Vermögensgegenstände     1.603.162,86  1.413.525,78

16. Rechnungsabgrenzungsposten     101.240,49  101.938,06

17. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag    0,00  0,00

      Summe der Aktiva       438.614.783,67   434.138.096,66

Bilanz der OYAK ANKER Bank GmbH
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Passivseite        

           
        EUR  EUR  EUR   Vorjahr EUR 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten       

 a) täglich fällig   2.256.113,27    1.249.262,02

 b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist   18.995.737,38  21.251.850,65  2.768.411,67

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden        

 a) Spareinlagen        

  aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist        

   von drei Monaten 3.181.994,73      5.144.617,41

  ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist        

   von mehr als drei Monaten 39.298.499,38  42.480.494,11    50.323.315,23

 b) andere Verbindlichkeiten        

  ba) täglich fällig 16.261.896,62      11.920.029,28

  bb) mit vereinbarter Laufzeit oder        

   Kündigungsfrist 327.396.175,13  343.658.071,75  386.138.565,86  320.723.708,79

3. Verbriefte Verbindlichkeiten        

 a) begebene Schuldverschreibungen   0,00    0,00

 b) andere verbriefte Verbindlichkeiten   0,00  0,00  0,00

  darunter:        

    Geldmarktpapiere 0,00      0,00

    eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf 0,00      0,00

4. Treuhandverbindlichkeiten     0,00  0,00

 darunter: Treuhandkredite 0,00      0,00

5. Sonstige Verbindlichkeiten     515.932,30  893.042,25

6. Rechnungsabgrenzungsposten     60.773,58  163.092,25

7. Rückstellungen        

 a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  411.866,00    586.142,00

 b) Steuerrückstellungen   0,00    0,00

 c) andere Rückstellungen   1.866.316,67  2.278.182,67  2.074.167,97

8. Sonderposten mit Rücklagenanteil     0,00  0,00

9. Nachrangige Verbindlichkeiten     0,00  5.112.918,81

10. Genussrechtskapital     0,00  0,00

 darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00      0,00

11.  Fonds für allgemeine Bankrisiken     0,00  0,00

12. Eigenkapital        

 a) gezeichnetes Kapital   26.147.650,00    21.034.547,99

 b) Kapitalrücklagen   572.496,97    10.798.517,79

 c) Gewinnrücklagen        

  ca) gesetzliche Rücklagen 0,00      0,00

  cb) Rücklagen für eigene Anteile 0,00      0,00

  cc) satzungsmäßige Rücklagen 0,00      0,00

  cd) andere Gewinnrücklagen 1.346.323,20  1.346.323,20    1.150.249,60

 d) Bilanzgewinn / Bilanzverlust   303.008,44  28.369.478,61  196.073,60

      Summe der Passiva   438.614.783,67   434.138.096,66
 

1. Eventualverbindlichkeiten        

 a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen        

  abgerechneten Wechseln   0,00    0,00

 b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungs-         

  verträgen   10.129.408,96�   10.029.836,91

 c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde        

  Verbindlichkeiten   0,00  10.129.408,96  0,00

2. Andere Verpflichtungen        

 a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften  0,00    0,00

 b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen   0,00    0,00

 c) Unwiderrufliche Kreditzusagen   18.535.345,59  18.535.345,59  5.462.764,03

Bilanz der OYAK ANKER Bank 
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Aufwendungen        
           
        EUR  EUR  EUR   Vorjahr EUR 

1. Zinsaufwendungen     19.160.547,09  17.039.951,60

2. Provisionsaufwendungen     518.409,87  591.983,45

3. Nettoaufwand aus Finanzgeschäften     0,00  0,00

4. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen        

 a) Personalaufwand        

  aa) Löhne und Gehälter 4.868.123,95      4.461.212,79

  ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für        

   Altersvorsorge und für Unterstützung 845.901,93  5.714.025,88    1.017.965,85

   darunter: für Altersvorsorge        

   46.089,33       198.351,59

 b) andere Verwaltungsaufwendungen   4.208.794,56  9.922.820,44  4.346.338,83

5. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle       

 Anlagewerte und Sachanlagen     395.064,91  674.944,97

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen     210.946,48  63.525,35

7. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und      

 bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen     

 im Kreditgeschäft     1.539.752,01  844.716,49

8. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,       

 Anteile an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen     

 behandelte Wertpapiere     216.153,80  802.155,20

9. Aufwendungen aus Verlustübernahme     0,00  0,00

10. Einstellung in Sonderposten mit Rücklageanteil    0,00  0,00

11. Außerordentliche Aufwendungen     0,00  0,00

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag     - 129,71  - 204.191,11

13. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 6 ausgewiesen    -135.728,42  -18.557,11

14. Gewinnanteile stiller Gesellschafter     0,00  396.251,21

15. Auf Grund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinnabführungs-  0,00  0,00

 oder eines Teilgewinnabführungsvertrages abgeführte Gewinne       

16. Jahresüberschuss         303.008,44   196. 073,60

      Summe der Aufwendungen   32.130.844,91   30.212.371,12
 
          EUR  EUR 
1. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag     303. 008,44  196. 073,60

2. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr     0,00  0,00

      303. 008,44  196. 073,60

3. Entnahmen aus der Kapitalrücklage     0,00  0,00

       303. 008,44  196. 073,60

4. Entnahmen aus Gewinnrücklagen       

 a) aus der gesetzlichen Rücklage     0,00  0,00

 b) aus der Rücklage für eigene Anteile     0,00  0,00

 c) aus satzungsmäßigen Rücklagen     0,00  0,00

 d) aus anderen Gewinnrücklagen   0,00  0,00  0,00

      303. 008,44  196. 073,60

5. Entnahmen aus Genussrechtskapital      0,00  0,00

   303. 008,44  196. 073,60

6. Einstellungen in Gewinnrücklagen     

 a) in die gesetzliche Rücklage   0,00    

 b) in die Rücklage für eigene Anteile   0,00    

 c) in satzungsmäßige Rücklagen   0,00    

 d) in andere Gewinnrücklagen   0,00  0,00  0,00

      303. 008,44  196. 073,60

7. Wiederauffüllung des Genussrechtskapitals     0,00  0,00

8. Bilanzgewinn/Bilanzverlust    303. 008,44  196. 073,60
 

Gewinn- und Verlustrechnung  
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Erträge         
           
           EUR  EUR   Vorjahr EUR 

1. Zinserträge aus        

 a) Kredit- und Geldmarktgeschäften   25.628.181,01    24.571.643,23

 b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen  1.836.135,59  27.464.316,60  1.989.458,28

2. Laufende Erträge aus        

 a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren  0,00    0,00

 b) Beteiligungen   480,00    500,00

 c) Anteilen an verbundenen Unternehmen   0,00  480,00  0,00

3. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen  196.705,61  63.263,25

4. Provisionserträge     3.329.916,22  2.636.499,90

5. Nettoertrag aus Finanzgeschäften     0,00  0,00

6. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten     

 Wertpapieren sowie aus der Auflösung von Rückstellungen       

 im Kreditgeschäft     0,00  0,00

7. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an       

 verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen       

 behandelten Wertpapieren     0,00  0,00

8. Sonstige betriebliche Erträge     1.139.426,48  951.006,46

9. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil  0,00  0,00

10. Außerordentliche Erträge     0,00  0,00

11. Erträge aus Verlustübernahme     0,00  0,00

12. Jahresfehlbetrag         0,00   0,00

      Summe der Erträge   32.130.844,91   30.212.371,12
 

Gewinn- und Verlustrechnung  
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Anhang zum Jahresabschluss 2004

Anhang zum Jahresabschluss 2007

A. Allgemeine Angaben zur Gliederung des Jahresabschlusses sowie zu den Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden 
 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2007 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches, 
des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung und des Kreditwesengesetzes 
unter Berücksichtigung der Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute und 
Finanzdienstleistungsinstitute vom 11.12.1998 aufgestellt.  
 
Die Bilanzierung und Bewertung der Vermögensgegenstände, der Verbindlichkeiten und der 
schwebenden Geschäfte erfolgen gemäß §§ 252ff. und 340ff. HGB. 
 
Die Forderungen sind mit dem Nennwert, vermindert um Einzel- und Pauschalwertberichtigungen, 
zuzüglich abgegrenzter Zinsen bilanziert. Ein Unterschied zwischen Auszahlungsbetrag und Nennbetrag 
ist als Rechnungsabgrenzung ausgewiesen.  
 
Allen erkennbaren Einzelrisiken im Kreditgeschäft wurde durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen 
Rechnung getragen. Für latente Risiken wurden Pauschalwertberichtigungen grundsätzlich nach dem 
Schreiben des Bundesministeriums für Finanzen vom 10. Januar 1994 gebildet. 
 
Die Bewertung der Wertpapiere erfolgte zum strengen Niederstwertprinzip. 
 
Die Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen werden zu Anschaffungskosten oder zu 
einem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.  
 
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu Anschaffungskosten bewertet und 
um Abschreibungen vermindert. Geringwertige Wirtschaftsgüter im Sinne des § 6 Abs. 2 EStG wurden 
sofort abgeschrieben. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Nennbetrag zuzüglich aufgelaufener Zinsen bewertet. 
 
Für ungewisse Verbindlichkeiten wurden Rückstellungen in Höhe der voraussichtlichen 
Inanspruchnahme gebildet. 
 
Die Rückstellungen für Pensionen sind versicherungsmathematisch nach dem Teilwertverfahren mit 
einem Rechnungszinssatz von 6% gemäß § 6 a EStG ermittelt. Als Rechnungsgrundlage für die 
Berechnung wurden die neuen Richttafeln 2005 G von Klaus Heubeck verwendet. Die 
Rückdeckungsversicherungen wurden gemäß den Gutachten der Versicherer bewertet. Die übrigen 
Rückstellungen sind ausreichend bemessen und tragen allen erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verbindlichkeiten Rechnung. 
 
Vom Gesamtbetrag der Eventualverbindlichkeiten wurden Vorsorgen für Pauschalwertberichtigungen 
abgesetzt.  
 
Auf ausländische Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten sind entsprechend 
den Vorschriften des § 340 h HGB umgerechnet worden. 
 
Derivative Finanzinstrumente (Swap- und Termingeschäfte) wurden als sogenannte schwebende 
Geschäfte grundsätzlich nicht in der Bilanz ausgewiesen. 
 
Devisenkassageschäfte und -termingeschäfte, die zur Absicherung von Devisenkassageschäfte und -
termingeschäften mit Kunden dienen, werden nicht bilanziert, sondern als Bewertungseinheit zusammen 
mit dem Kundengeschäft behandelt. Devisentermingeschäfte zur Absicherung von entsprechenden 
Fremdwährungsbilanzposten werden zum Stichtag ebenso wie der Bilanzposten bewertet. Der Saldo der 
Bewertungsdifferenzen wird als Währungsausgleichsposten in den sonstigen Vermögensgegenständen 
oder sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.   
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B. Erläuterungen zur Bilanz 
 

Fristengliederung von Forderungen und Verbindlichkeiten nach der Restlaufzeit 
 
Zusammensetzung nach Fristigkeiten: 

 

 
Forderungen an Kreditinstitute 

 
 31.12.2007 31.12.2006 
 TEUR TEUR 
Täglich fällig 22.301 31.355 
Restlaufzeit  
     bis 3 Monate 10. 189 1. 613 
     mehr als 3 Monate bis 1 Jahr 9.652 8.669 
     mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre 4.910 0 
     mehr als 5 Jahre 0 0 
 47.052 41.637 
Davon:  
an verbundene Unternehmen 0 109 
in Fremdwährung 7.948 5.862 

 
 
 

Forderungen an Kunden        
 
 31.12.2007 31.12.2006 
 TEUR TEUR 
Kontokorrentkredite 4.298 9.082 
Restlaufzeit  
    bis 3 Monate 23.833 28.504 
    mehr als 3 Monate bis 1 Jahr 63.465 101.228 
    mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre 234.964 192.128 
    mehr als 5 Jahre 16.088 6.571 
Zinsabgrenzungen 3.263 4.319 
 345.911 341.832 
Davon:  
an verbundene Unternehmen 2 0 
in Fremdwährung 67.994 94.430 

 

Anhang zum Jahresabschluss 2007
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Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 
 31.12.2007 31.12.2006 
 TEUR TEUR 
Täglich fällig 2.256 1.249 
Restlaufzeit  
    bis 3 Monate 18.996 2.752 
    mehr als 3 Monate bis 1 Jahr 0 17 
    mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre 0 0 
    mehr als 5 Jahre 0 0 
 21.252 4.018 
Davon:  
gegenüber verbundenen Unternehmen 0 1.220 
in Fremdwährung  6.957 2.705 

 
 
 

 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 
 
 
 

 
Spareinlagen 

 
 
 

31.12.2007 
TEUR 

 
andere Verbindlichkeiten  

 
 
 

31.12.2007 
TEUR 

 
GESAMT 

 
 
 

31.12.2007
TEUR 

 
Täglich fällig 
 
 

 
 
 

 
 

 
16. 262 

 
 
 

 
16. 262 

 
 
 

Restlaufzeit 
       bis 3 Monate 
       mehr als 3 Monate bis 1 Jahr 
       mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre 
       mehr als 5 Jahre           
 
Frist nicht zuzuordnen 

 
10.452 
  5.360 
26.429 
        0 

 
         240 

 
                33.286 
                23.816 
              261.409 
                 3.745 
 
                 5.140 

 
 43.738 

   29.176 
 287.838 

  3.745 
 

  5.380 
     42.481              343.658 386.139 
Davon:       
Gegenüber verbundenen Unternehmen 25.010 6.844 31.854 
in Fremdwährung 0                65. 344 65.344 

    

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen mit TEUR 25.707 die Konten 
der Ordu Yardımlaşma Kurumu (OYAK), Ankara, Türkei. 
 

 
 
 
 
 
 

Anhang zum Jahresabschluss 2007
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Anhang zum Jahresabschluss 2007

Anlagenspiegel 

in TEUR Anschaffungs- 
und 

Herstellungs- 
kosten 
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Buchwert 
Vorjahr 

Buchwert 
31.12.07 

Wertpapiere 40.272,1 0,0   0,0 0,0 1.830,3 216,2 38.658,0 38.441,8
Beteiligungen 
Beteiligungen 
Anteile an verbundenen 
Unternehmen 

 
76,8 

933,1 
5,8
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

 

2,8
473,0

 
2,8 
0,0 

 
76,8 

460,1 
79,8

460,1

 1.009,9 5,8 0,0 0,0 475,8 2,8 536,9 539,9

Immaterielle 
Anlagewerte  

1.429,0 167,5 0,0 0,0 1.177,4 155,3 406,9 419,1

Sachanlagen 
Grundstücke und Gebäude 
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 
Geringwertige 
Vermögensgegenstände 

 
2.243,5 
2.523,2 

 
0,0 

10,7
70,0

11,2

297,5
19,9

0,0

83,0
0,0

0,0

1.346,7
2.114,8

11,2

 
34,9 

193,7 
 

11,2 

 
931,7 
602,1 

 
0,0 

693,0
458,5

0,0

 4.766,7 91,9 317,4 83,0    3.472,7 239,8 1.533,8 1.151,5
Gesamt 47.477,7 265,2 317,4 83,0 6.956,2 614,1 41.135,6 40. 552,3

 
Beim Bestand von Mio. EUR 40,1 an Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren 
einschließlich Zinsabgrenzungen handelt es sich um börsenfähige, börsennotierte Wertpapiere. Sie wurden 
per 31.12.2007 nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Im Februar 2008 wurden 
Schuldverschreibungen in Höhe von Mio. EUR 33,7  fällig. 
 
Die Grundstücke und Gebäude enthalten im Wesentlichen die für eigene Tätigkeiten genutzten 
Bankgebäude. Auf Grund eines geplanten Verkaufs eines Gebäudes wurde eine im Vorjahr vorgenommene 
außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von TEUR 83 teilweise wieder aufgeholt. Das zum Verkauf 
vorgesehene Gebäude wurde mit einem Betrag in Höhe von TEUR 298 dem Umlaufvermögen  zugeordnet. 
Am 21. Februar 2008 wurden das Gebäude sowie das zugehörige Grundstück für insgesamt TEUR 510 
verkauft. 
Die Buchwerte der in den Vorjahren angeschafften Betriebs- und Geschäftsausstattung werden als 
Anschaffungskosten fortgeführt. Geringwertige Vermögensgegenstände sind in den Zugängen des 
Berichtsjahres enthalten und werden voll abgeschrieben.  
 
Die Beteiligungen sind nicht börsennotiert. Es handelt sich um eine Beteiligung an der Liquiditäts-
Konsortialbank GmbH, Frankfurt am Main und um Kommanditanteile aus Rettungserwerben. Bei den 
Anteilen an verbundenen Unternehmen handelt es sich um die Verrechnungsstelle für gewerbliche 
Wirtschaft GmbH (VfG), Koblenz, die für die Bank das Inkasso notleidender Forderungen betreibt. 
 
In den sonstigen Vermögensgegenständen von TEUR 1.603 sind hauptsächlich Steuerrück-
erstattungsansprüche (TEUR 345), Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen (TEUR 309),   
Kommanditanteile aus Rettungserwerben (TEUR 446), das zum Verkauf vorgesehenes Gebäude (TEUR 298) 
und ein Ausgleichsposten  für Swap-Geschäfte (TEUR 129) enthalten.  
 
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält die zeitanteiligen Ausgaben, die Aufwendungen nach dem 
Bilanzstichtag darstellen. 
 
Die Sonstigen Verbindlichkeiten belaufen sich auf TEUR 516 und betreffen hauptsächlich ausstehende 
Kostenrechnungen in Höhe von TEUR 207 und Verbindlichkeiten für Provisionszahlungen  (TEUR 98).   
 
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten enthält hauptsächlich Disagiobeträge von TEUR 47. Diese 
werden linear bis zur Endfälligkeit aufgelöst. 
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Anhang zum Jahresabschluss 2007

 
 
Das Eigenkapital der Bank setzt sich wie folgt zusammen:   
TEUR 
Stammkapital                                                      26.148 
Kapitalrücklage                572  
Gewinnrücklage                       1.346 
Bilanzgewinn                                              303 
 
Mit Beschluss der Gesellschafterin vom 19.07.2007 wurden TEUR 10.226 der Kapitalrücklage in 
Stammkapital umgewandelt.  
  
Der Bilanzgewinn des Jahres 2006 in Höhe von TEUR 196 wurde mit Beschluss des Gesellschafters vom 
09.07.2007 in voller Höhe in die Gewinnrücklagen eingestellt. 
 
Der Jahresüberschuss 2007 beläuft sich auf TEUR 303; der Bilanzgewinn wird in gleicher Höhe 
ausgewiesen. 
 
Die Forderungen in Fremdwährung belaufen sich auf insgesamt TEUR 75.942, die Verbindlichkeiten auf 
TEUR 72.301.  
 
C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die Zinserträge haben sich im Berichtsjahr um TEUR 903 oder 3,4% erhöht. Ursächlich hierfür sind 
insbesondere die um TEUR 364 gestiegenen Erträge aus Forderungen an Kreditinstitute (inkl. Bundesbank) 
und die gestiegenen Erträge im Geschäftsfeld Firmenkundenkredite (+TEUR 1.562) bei gleichzeitig 
rückläufigem Zinsertrag im Privatkundenbereich (-TEUR 870). Die Zinsaufwendungen haben sich 
erwartungsgemäß um TEUR 2.121 oder 12,5% erhöht. Ursache hierfür ist  der Anstieg der 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und der Termingeldeinlagen von Kunden. Insgesamt hat sich 
der Zinsüberschuss um TEUR 1.217 auf TEUR 8.304 reduziert. 
 
Die Personalaufwendungen haben um TEUR 235 auf TEUR 5.714 erhöht.  
 
Die übrigen allgemeinen Sachaufwendungen für das Bankgeschäft beliefen sich auf TEUR 4.209 und sind 
um TEUR 138 oder 3,2% niedriger als im Vorjahr. Die Reduzierung ergab sich hauptsächlich aus 
geringeren Aufwendungen für Rechts- und Beratungskosten und geringeren Mietaufwendungen.   
 

 In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 211 sind u. a. Aufwendungen aus dem 
Verkauf und Abgang von Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von TEUR 18 und mit TEUR 151 eine 
Abschreibung für eine nicht mehr werthaltige Forderung gegenüber einer Versicherungsgesellschaft 
enthalten.   

 Der Kompensationsposten Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte 
Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft weist eine Steigerung zum Vorjahr in 
Höhe von TEUR 695 auf. Diese resultiert hauptsächlich aus  gestiegenen Nettozuführungen zu den 
Einzelwertberichtigungen  (TEUR 397), den Pauschalwertberichtigungen sowie den Rückstellungen für 
Eventualverbindlichkeiten (TEUR 189). 

Der Provisionsüberschuss ist um TEUR 767 oder 38% gestiegen. 
 
Der Anstieg resultiert insbesondere aus Vermittlungsprovisionen für Versicherungen (+ TEUR 683) und aus 
Bearbeitungsgebühren (+TEUR 193). Gleichzeitig sind die Provisionsaufwendungen für die  anteilige 
Weitergabe der Vermittlungsprovisionen an Vermittler angestiegen (+ TEUR 261).  
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Dıe sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 1.139 enthalten im Wesentlichen: Erträge aus der 
Auflösung von Rückstellungen (TEUR 847), Wertaufholung für ein Gebäude (TEUR 83) und TEUR 56 
Mieterträge aus bankeigenen Grundstücken. 

Nach Regionen gegliedert entfallen von den Zinserträgen auf das Inland TEUR 12.590 und auf das 
Ausland TEUR 14.874. Von den Zinsaufwendungen sind dem Inland TEUR 3.765 und dem Ausland TEUR 
15.395 zuzurechnen. Die Provisionserträge, insbesondere die Erträge aus Devisentermingeschäften im 
Kundenauftrag (TEUR 1.028) werden überwiegend im Ausland erzielt; die Provisionsaufwendungen 
dagegen fallen überwiegend im Inland an.  
 
 
D. Haftungsverhältnisse 
 
Aufgrund des Gesellschaftsvertrages der Liquiditäts-Konsortialbank GmbH besteht unter Umständen eine 
Nachschusspflicht (maximal 100.000 €) durch die Konsortialmitglieder. Eine sekundäre Nachschusspflicht 
ergibt sich aus der Haftung für die Nachschussverbindlichkeiten säumiger Gesellschafter. 
 
Das benötigte anteilige Deckungskapital der Unterstützungskasse beträgt TEUR 132. Für die zugrunde 
liegenden Pensionszusagen wurden keine Rückstellungen gebildet, da es sich um Altfälle von 1986 handelt 
(Anwendung des Artikel 28 EGHGB). 
 
Die Eventualverbindlichkeiten betrugen TEUR 10.129 und resultierten aus Bürgschaften und 
Gewährleistungen.  
 
Bei den Eventualverbindlichkeiten wurden Pauschalwertberichtigungen in Abzug gebracht. 
 
Unwiderrufliche Kreditzusagen bestehen in Höhe von TEUR 18.535.  
 
 
E. Sonstige Angaben 
 
In 2007 wurden Devisentermingeschäfte im Kundenauftrag durchgeführt und taggleich durch 
entsprechende Gegengeschäfte mit der Oyak Bank A.S., Istanbul/Türkei vollumfänglich abgesichert 
(gehedged).  
 
Zum Bilanzstichtag bestehen 34 Positionen aus diesen Termingeschäften mit einem Nominalwert von Mio. 
EUR 35,3.  
Zum 31.12.2007 ergeben sich für die Termingeschäfte ein positiver Marktwert von TEUR 581 sowie ein 
negativer Marktwert von TEUR 580.  
 
Zur Deckung von Wechselkursschwankungen hatte die Bank zum Jahresende 2 Devisentermingeschäfte 
(Swap-Geschäft) in GBP (TGBP 125) und 5 Devisentermingeschäfte in USD (TUSD 5.050) im Bestand. Zum 
31.12.2007 ergibt sich aus diesen Geschäften ein positiver Marktwert von TEUR 140. 
 
Daneben hat die Bank zur Absicherung von Zinsänderungsrisiken einen Zinsswap über TEUR 5.000 
abgeschlossen. Der Zinssatz für die Zinserträge wird dabei jährlich an den Euribor angepasst. 
Zum 31.12.2007 ergibt sich hierfür ein positiver Marktwert in Höhe von TEUR 80.  
 
Die Geschäftsführung ist hauptamtlich tätig. 
 
Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung betrugen TEUR 600. Der Aufsichtsrat erhielt keine Vergütung. 
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Die Bezüge ehemaliger Geschäftsführer und ihrer Hinterbliebenen belaufen sich auf TEUR 51. 
 
Für Pensionsverpflichtungen gegenüber ehemaligen Geschäftsführern bzw. deren Hinterbliebenen 
bestehen Rückstellungen von TEUR 412. 
 
Kredite an die Geschäftsführung bestanden im Jahr 2007 in Höhe von TEUR 27.  
Die Bank beschäftigte im Jahresdurchschnitt 123 Mitarbeiter. Am 31.12.2007 beschäftigte die Bank 90 
außertariflich bezahlte Angestellte, 15 tariflich bezahlte Angestellte und 20 sonstige Beschäftigte (8 im 
Erziehungsurlaub). Nach der Art der Arbeitsverhältnisse handelte es sich um durchschnittlich 106 Vollzeit-, 
11 Teilzeit- und 6 Aushilfsvereinbarungen. 
 
Die VfG hat im Geschäftsjahr 2007 nach der Ergebnisabführung von TEUR 197 keinen Jahresüberschuss 
ausgewiesen. Das Stammkapital dieser Gesellschaft beträgt TEUR 77. Die Bank ist alleiniger 
Gesellschafter. 
 
Auf Grund des Verhältnisses von Bilanzsumme und Erlösen der VfG zu denjenigen der OYAK ANKER Bank 
wurde ein Konzernabschluss entsprechend § 296 Abs. 2 HGB nicht erstellt. 
 
Der Abschluss der OYAK ANKER Bank wird in den Konzernabschluss der Ordu Yardımlaşma Kurumu 
(OYAK), Ankara, Türkei einbezogen. Dieser stellt den Konzernabschluss für den kleinsten und größten 
Konsolidierungskreis auf. Der Konzernabschluss kann in den Geschäftsräumen der Bank eingesehen 
werden. 
 

Anhang zum Jahresabschluss 2007
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Aufsichtsratsmitglieder: 
 
 
A. Mehmet Özdeniz, Vorsitzender  
Stellv. Vorstandsvorsitzender der Oyak Bank A.Ş., Istanbul 
 
M. Aydın Karaöz, stellv. Vorsitzender  
Aufsichtsratmitglied der Oyak Bank A. Ş., Istanbul 
 
Fatma Canlı 
Abteilungsleiterin Beteiligungen der OYAK, Ankara 
 
Ertuğrul Aydın 
Abteilungsleiter Rechnungswesens der OYAK, Ankara  
 
Güldenir Kurtar 
Geschäftsführer der OYPA,  Istanbul 
 
Frankfurt, den 31. März 2008  
 
Die Geschäftsleitung 
 
 

        
___________________               _______________________ 
R. Emre Yalçınkaya                      Achim Straßburger 
 
 
 
 
 
 
 

 
Geschäftsführer:  
 
 
R. Emre Yalçınkaya (Vorsitzender) 
Ressort: Markt 
 
Achim Straßburger 
Ressort: Marktfolge 
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